
Workshop zum Vergaberecht
Berlin. Um am Gesundheitsmarkt er-
folgreich partizipieren zu können, be-
darf es auf Unternehmensseite ge-
nauer Kenntnisse der Beschaffungs-
regeln und -verfahren sowie eines 
hierauf abgestimmten Marketings. 
Der MedInform-Workshop zum Ver-
gaberecht am 10. März 2009 in Ber-
lin konzentriert sich deshalb auf den 
praktischen Umgang mit der öffent-
lichen Auftragsvergabe. Programm 
und Anmeldung unter: www.bvmed.
de (Veranstaltungen).

Berlin. Eine enge Zusammenarbeit mit den Leis- 
tungserbringerverbänden kündigte Carla Grienber-
ger vom GKV-Spitzenverband bei der Erarbeitung 
einer gemeinsamen Empfehlung zur Zweckmäßig-
keit von Ausschreibungen im Hilfsmittelbereich an. 
Gleiches gelte für die Kriterien zum Präqualifizie-
rungsverfahren für Leistungserbringer. „Wir wollen 
einen engen Dialog mit Ihnen führen“, sagte Grien-
berger auf der MedInform-Konferenz „Bringt das 
GKV-OrgWG die ersehnte Lösung im Hilfsmittelbe-
reich?“ am 21. Januar 2009 in Bonn. 
Seit der Fusion mit dem Bundesverband Homecare 
2002 vertritt der BVMed auch zahlreiche Leistungs-
erbringer im Hilfsmittelbereich, die für rund 80 Pro-
zent des Homecaremarktes stehen. Die Referate und 

Berlin. Neues Filmmaterial zu modernen Neurosti-
mulationsverfahren, beispielsweise bei chronischen 
Schmerzen oder Fußhebeschwäche in Folge eines 
Schlaganfalls, hat der BVMed in seinem TV-Service  
Portal eingestellt. Neben professionellem Schnitt-
material (Footage) für TV-Sender stehen ein aus-
führlicher Patienteninformationsfilm mit dem Titel 
„Neurostimulation: Impulse für neue Lebensquali-
tät“ sowie ein Radiobeitrag zur Verfügung. 
In Deutschland leiden etwa 8 Millionen Menschen 
an chronischen Schmerzen, also rund ein Zehntel 
der Gesamtbevölkerung. Viele Patienten gelten als 

Diskussionen der Konferenz drehten sich primär um 
den Qualitätsaspekt. „Wir brauchen vor allem einen 
Qualitätswettbewerb. Denn eine qualitativ schlechte 
Versorgung führt auch zu höheren Folgekosten“, so 
der Geschäftsführer der B.A.G. SELBSTHILFE Dr. Mar-
tin Danner. BVMed-Vorstandsmitglied Klaus Grunau 
begrüßte die positiven Änderungen im Hilfsmittel-
bereich durch das GKV-WSG. Die bisherigen Rege-
lungen hätten dazu geführt, dass die Krankenkassen 
ihren Machtzuwachs ausnutzen und den Preisdruck 
weiter verschärfen zu Lasten der Versorgungsqua-
lität. Wichtig sei jetzt die Erarbeitung bundesweit 
einheitlicher Qualitätsstandards für eine hochwer-
tige Versorgung der Patienten mit Hilfsmitteln. Mehr 
unter: www. bvmed.de (Presse). 

Broschüre Gesundheitsforschung
Berlin. Eine neue Broschüre des Bun-
desforschungsministeriums stellt he-
rausragende Beispiele der Gesundheits-
forschung in Deutschland dar. Anhand 
von 12 Beispielen wird aufgezeigt, wie in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit die Um-
setzung von medizinischem Fortschritt in 
die Krankenhäuser und Arztpraxen beför-
dert. Mehr: www.gesundheitsforschung-
bmbf.de (Aktuelles).

Internationale Healthcare Compli-
ance Konferenz
Berlin. Vom 25. bis 27. Mai 2009 findet in 
Rom die International Medical Device In-
dustry Compliance, Regulatory & IP Con-
ference statt. Mehr Infos unter: www. 
medec.org (Events).

AOK neu aufgestellt
Berlin. Mit dem Jahresbeginn 2009 hat 
sich der AOK-Bundesverband neu auf-
gestellt. Geschäftsführender Vorstand 
sind seit 1. Januar Dr. Herbert Reichelt 
und Jürgen Graalmann. Kernaufgabe des 
neuen AOK-Bundesverbands ist die In-
teressenvertretung gegenüber der Bun-
despolitik, dem GKV-Spitzenverband und 
den Vertragspartnern der Gesundheits-
kasse auf Bundesebene. Mehr unter:  
www.aok-bv.de (Presse).

Videoportal zur Forschung
Berlin. Die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) hat ein Internet-Videopor-
tal zur Exzellenzinitiative aufgebaut. Das 
Portal präsentiert die in der Exzellenz- 
initiative geförderten Einrichtungen an 
den deutschen Hochschulen mit jeweils 
einem Kurzfilm, aktuellen Dokumenten 
und Hintergrundinformationen. Mehr 
unter: www.dfg.de.

austherapiert. Oft helfen selbst stärkste Schmerz-
mittel in diesen Fällen nicht mehr weiter und füh-
ren nur noch zu unerwünschten Nebenwirkungen. 
Für all jene, bei denen der Dauerschmerz in den Ner-
ven sitzt und nicht in den Muskeln oder den Kno-
chen, gibt es aber Erlösung aus der Medizintech-
nologie. Und auch jene, die nach einem Schlag-
anfall zwar keine Schmerzen, aber Gehschwierig-
keiten haben, können durch elektrische Stimulation 
der Nerven wieder zu hoher Lebensqualität gelan-
gen. Den Film sowie Zusatzmaterial gibt es unter:  
www. tvservice.bvmed.de (TV-Angebot).

Versorgungsqualität genau definieren und kontrollieren

Neues BVMed-Filmmaterial zur Neurostimulation

Bundesverband Medizintechnologie e.V., Reinhardtstraße 29b, D-10117 Berlin
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2007 wurden 1,53 Millionen Pflegebedürftige zu 
Hause und 709 000 in Heimen versorgt. Laut Statis- 

tischem Bundesamt sollen im Jahr 2030 28,4 Millio-
nen Bürger der Altersgruppe 60+ angehören.

http://www.bvmed.de/events/date/medinform100309.html
http://www.bvmed.de/events/date/medinform100309.html
http://www.bvmed.de/presse/pressemitteilung/MedInform-Konferenz_zur_Hilfmittelversorgung_Versorgungsqualitaet_muss_definiert_und_kontrolliert_werden.html
http://www.bvmed.de/presse/pressemitteilung/MedInform-Konferenz_zur_Hilfmittelversorgung_Versorgungsqualitaet_muss_definiert_und_kontrolliert_werden.html
http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/2091.php
http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/2091.php
http://www.medec.org/2009_international_medical_device_industry_compliance_regulatory_ip_conference
http://www.medec.org/2009_international_medical_device_industry_compliance_regulatory_ip_conference
http://www.aok-bv.de/aok/bundesverband/index.html
http://www.aok-bv.de/aok/bundesverband/index.html
http://tvservice.bvmed.de/cat/tv/beitrag/Neurostimulation
http://tvservice.bvmed.de/cat/tv/beitrag/Neurostimulation

